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9783716094006 
Arche Literaturkalender 2019 
22,00 
Der Klassiker unter den Literaturkalendern! 
Unter dem Motto "Lesen und Leben" versammelt der Arche Literatur Kalender 2019, in vertrauter Optik 
und im beliebten Format, auf 53 Wochenblättern interessante Texte und Bilder von Autorinnen und 
Autoren der vergangenen 75 Verlagsjahre. Der Klassiker unter den Literaturkalendern präsentiert alte 
und neue Weggefährten des Verlages in Wort und Bild und ist damit für Literaturfreundinnen und -
freunde ein unverzichtbarer Begleiter durch das Jahr 
 

 

9783498074036 

Irgendwo in diesem dunkel - Natascha Wodin 

20,00 

In "Sie kam aus Mariupol", ausgezeichnet mit dem Preis der Leipziger Buchmesse, hat Natascha Wodin 

ihrer Mutter ein berührendes literarisches Denkmal gesetzt. Jetzt lässt sie ein Buch folgen, das an den 

Freitod der Mutter 1956 anschließt. Erzählt wird die Zeit, als die ältere der beiden Töchter sechzehn ist, 

ein mehrjähriger Aufenthalt in einem katholischen Kinderheim liegt hinter ihr. Sie lebt beim Vater in den 

"Häusern" am Fluss, abseits vom deutschen Städtchen, unter Verschleppten und Entwurzelten in einer 

Welt außerhalb der Welt. Dabei möchte sie so gern zu den Deutschen gehören, möchte Ursula oder 

Susanne heißen und träumt von einem Handwerker, den sie heiraten könnte, um ihrer russischen 

Herkunft zu entkommen. Aber der seit je gefürchtete Vater sperrt sie ein. Sie soll keine roten Schuhe 

tragen, sie soll zu Hause putzen. In einem Taftkleid der Mutter flieht sie in die Vogelfreiheit, die 

Schutzlosigkeit der Straße. Diese Geschichte eines Mädchens, das als Tochter ehemaliger 

Zwangsarbeiter im Nachkriegsdeutschland lebt - misstrauisch beäugt und gemieden von den Deutschen, 

voller Sehnsucht, endlich ein Teil von ihnen zu sein -, wird aus dem Rückblick erzählt, ausgehend vom 

Tod des Vaters in einem deutschen Altenheim. Sein Leben, das noch in der russischen Zarenzeit 

begonnen hat und fast das gesamte 20. Jahrhundert überspannt, ist für die Tochter immer ein 

Geheimnis geblieben. Irgendwo in diesem Dunkel, hinter all dem Schweigen, sucht sie den Schlüssel zum 

Verstehen. Eine ungeheuerliche Geschichte der Ort- und Obdachlosigkeiten, erzählt in der klaren, um 

Sachlichkeit bemühten und doch von Emotion und Poesie getragenen Sprache Natascha Wodins, die 

ihresgleichen sucht. 
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9783630875729 
Neu jahr - Juli Zeh 
20,00 
Lanzarote, am Neujahrsmorgen: Henning sitzt auf dem Fahrrad und will den Steilaufstieg nach Femés 
bezwingen. Seine Ausrüstung ist miserabel, das Rad zu schwer, Proviant nicht vorhanden. Während er 
gegen Wind und Steigung kämpft, lässt er seine Lebenssituation Revue passsieren. Eigentlich ist alles in 
bester Ordnung. Er hat zwei gesunde Kinder und einen passablen Job. Mit seiner Frau Theresa 
praktiziert er ein modernes, aufgeklärtes Familienmodell, bei dem sich die Eheleute in gleichem Maße 
um die Familie kümmern. Aber Henning geht es schlecht. Er lebt in einem Zustand permanenter 
Überforderung. Familienernährer, Ehemann, Vater - in keiner Rolle findet er sich wieder. Seit Geburt 
seiner Tochter leidet er unter Angstzuständen und Panikattacken, die ihn regelmäßig heimsuchen wie 
ein Dämon. Als Henning schließlich völlig erschöpft den Pass erreicht, trifft ihn die Erkenntnis wie ein 
Schlag: Er war als Kind schon einmal hier in Femés. Damals hatte sich etwas Schreckliches zugetragen - 
etwas so Schreckliches, dass er es bis heute verdrängt hat, weggesperrt irgendwo in den Tiefen seines 
Wesens. Jetzt aber stürzen die Erinnerungen auf ihn ein, und er begreift: Was seinerzeit geschah, 
verfolgt ihn bis heute. 
 

 

9783847906605 
Die hungrigen und die Satten - Timuer Vermes 
22,00 
Deutschland hat eine Obergrenze für Asylsuchende eingeführt, ganz Europa ist bis weit nach Nordafrika 
hinein abgeriegelt. Jenseits der Sahara entstehen riesige Lager, in denen Millionen von Flüchtlingen 
warten, warten, warten. So lange, dass man in derselben Zeit eigentlich auch zu Fuß gehen könnte, wäre 
das nicht der sichere Tod. 
 
Als die deutsche Starmoderatorin Nadeche Hackenbusch das größte dieser Lager besucht, erkennt der 
junge Lionel die einmalige Gelegenheit: Mit 150.000 Flüchtlingen nutzt er die Aufmerksamkeit des 
Fernsehpublikums und bricht zum Marsch nach Europa auf. Die Schöne und die Flüchtlinge werden zum 
Quotenhit. Und während sich der Sender über Live-Berichterstattung mit Zuschauerrekorden und 
Werbemillionen freut, reagiert die deutsche Politik mit hilflosem Wegsehen, Kleinreden und Aussitzen. 
Doch je näher der Zug rückt, desto mehr ist Innenminister Joseph Leubl gefordert. Und desto dringlicher 
stellen sich ihm und den Deutschen zwei Fragen: Was kann man tun? Und in was für einem Land wollen 
wir eigentlich leben? 
 

 

9783835333383 
Schermanns Augen - Steffen Mensching 
28,00 
Eben noch war Rafael Schermann in der Wiener Caféhaus-Szene ein bunter Hund, bekannt mit Gott und 
der Welt von Adolf Loos, Oskar Kokoschka, Magnus Hirschfeld bis zu Else Lasker-Schüler, Herwarth 
Walden, Ehrenstein, Döblin, Bruckner, Eisenstein, Stanislawski, Piscator... Selbst der scharfzüngige Karl 
Kraus erhoffte sich von Schermanns graphologischer Begabung beim Deuten von Briefhandschriften 
entscheidende Hilfe in seinem Liebeswerben um Sidonie Nádherný... 
Und jetzt landet dieser schillernde Mann völlig abgerissen und todkrank als Gefangener am Ende der 
Welt, hundertfünfzig Kilometer östlich von Kotlas an der Bahntrasse nach Workuta im Lager Artek. 
Sofort zieht einer, der aus Handschriften Vorhersagen ableiten kann, außerordentliches Interesse auf 
sich, ob nun das des Lagerkommandanten (selbst der kann nicht sicher sein, ob er morgen Chef eines 
größeren Lagers sein oder man ihn erschießen wird) oder das seiner Mitgefangenen, "achthundert 
Männer, zweihundert Frauen. Eine echte sowjetische Großfamilie... jeder weiß alles vom anderen und 
wünscht ihm die Krätze an den Hals." Und dann behauptet Schermann noch, kein Russisch zu können, 
und beansprucht einen Übersetzer. Steffen Mensching stellt ihm den jungen deutschen Kommunisten 
Otto Haferkorn an die Seite. Das ungleiche Paar, mal Herr und Knecht, mal Don Quijote und Sancho 
Pansa, kämpft ums Überleben unter brutalen, absurden Verhältnissen im mörderischen Räderwerk des 
zwanzigsten Jahrhunderts. 
Zwölf Jahre hat Steffen Mensching an seinem opus magnum gearbeitet, es ist ein großer Wurf 
geworden. 
 



 

9783406726316 
Pariser nächte - Joseph Roth 
16,00 
Seit 1925 wurde Paris zur wichtigsten Stadt in Joseph Roths Leben: Hier fand er zu seinem 
unverkennbaren Stil, hier verbrachte er, nachdem Frankreich für ihn zum Exilland geworden war, die 
letzten anderthalb Jahrzehnte seines kurzen Lebens, und hier wurde er am 30. Mai 1939 beigesetzt. Als 
er im Auftrag der "Frankfurter Zeitung" zum ersten Mal in die französische Hauptstadt kam, wirkte diese 
auf ihn wie eine Offenbarung. Er schrieb: "Wer nicht hier war, ist nur ein halber Mensch und überhaupt 
kein Europäer." 
 
In Paris fühlte sich Roth schlagartig von seinen Sinnkrisen befreit. Die Stadt forderte ihn in ihrer 
Modernität und überwältigenden Vielfalt heraus. Das unmittelbare Ergebnis war eine Reihe von Briefen 
und Feuilletons, mit denen sich Roth als ein radikaler Chronist der flirrenden M ... etropole und als einer 
der einfühlsamsten Journalisten seiner Generation etablierte. Dennoch verweigerte ihm die "Frankfurter 
Zeitung" 1926 den Posten eines ständigen Frankreich-Korrespondenten. So orientierte sich Roth, der 
seine Reportagen und Essays mit demselben Anspruch schrieb wie seine Romane, noch einmal neu. Nur 
eines änderte sich nicht mehr: Paris blieb von nun an der Mittelpunkt seines unsteten Lebens in Hotels, 
Bars und Bistros. 
 
Der Band enthält Roths gesammelte Paris-Feuilletons sowie einige bislang unveröffentlichte Briefe und 
ein materialreiches Nachwort, das seinen Spuren durch die Stadt folgt und seine Arbeiten in ihre Zeit 
einordnet. 
 

 

9783462050868 
Sechs Koffer - Maxim Biller 
19,00 
In jeder Familie gibt es Geheimnisse und Gerüchte, die von Generation zu Generation weiterleben. 
Manchmal geht es dabei um Leben und Tod. In seinem neuen Roman erzählt Maxim Biller von einem 
solchen Gerücht, dessen böse Kraft bis in die Gegenwart reicht. "Sechs Koffer" - die Geschichte einer 
russisch-jüdischen Familie auf der Flucht von Ost nach West, von Moskau über Prag nach Hamburg und 
Zürich - ist ein virtuoses literarisches Kunststück. Aus sechs Perspektiven erzählt der Roman von einem 
großen Verrat, einer Denunziation. Das Opfer: der Großvater des inzwischen in Berlin lebenden 
Erzählers, der 1960 in der Sowjetunion hingerichtet wurde. Unter Verdacht: die eigene Verwandtschaft. 
Was hier auf wenig Raum gelingt, sucht seinesgleichen in der deutschen Gegenwartsliteratur: eine 
Erzählung über sowjetische Geheimdienstakten, über das tschechische Kino der Nachkriegszeit, 
vergiftete Liebesbeziehungen und die Machenschaften sexsüchtiger Kultur-Apparatschiks. Zugleich ist es 
aber auch eine Geschichte über das Leben hier und heute, über unsere moderne, zerrissene Welt, in der 
fast niemand mehr dort zu Hause ist, wo er geboren wurde und aufwuchs. "Sechs Koffer" ist ein Roman 
von herausragendem stilistischen Können, elegantem Witz und einer bemerkenswerten Liebe zu seinen 
Figuren: Literatur in Höchstform - und spannend wie ein Kriminalroman. 
 

 

9783462051551 
Der Panzer zielte auf Kafka - Heinrich Böll 
20,00 
Am 20. August 1968 reiste Heinrich Böll auf Einladung des tschechoslowakischen Schriftstellerverbands 
nach Prag. Zeit für die offiziell geplanten Gespräche blieb ihm nicht, denn kurz darauf rückten die 
Truppen des Warschauer Paktes ein, und die Besatzung begann. 
Vier Tage verbrachte Böll gemeinsam mit seiner Frau Annemarie und seinem Sohn René in der Stadt, in 
der die Träume von einem "Sozialismus mit menschlichem Antlitz" brutal zerschlagen wurden. Der 
Widerstand der Prager durch alle Bevölkerungsschichten hindurch beeindruckte ihn zutiefst. Böll tat das 
ihm Mögliche, seine Solidarität auszudrücken, sprach im Radio, schilderte für lokale Zeitungen seine 
Beobachtungen der Ereignisse. Als er wieder abreiste, versprach er den tschechischen 
Schriftstellerkollegen, so viel und oft wie möglich über das, was er gesehen hatte, zu berichten und 
darüber zu schreiben. Böll hielt Wort. Die Ergebnisse seines Engagements versammelt erstmals dieses 
Buch. 
Neben den seinerzeit abgedruckten oder gesendeten Interviews und essayistischen Stellungnahmen 
umfasst der Band umfangreiche bislang unveröffentlichte Tagebuchaufzeichnungen, Briefe und Notizen 
des Autors. Erweitert wird das Material durch Fotografien René Bölls sowie Erinnerungsstücke aus den 
bewegten Prager Tagen. 
 



 

9783518428221 
Verwirrnis - Christoph Hein  
22,00 
Friedeward liebt Wolfgang. Und Wolfgang liebt Friedeward. Sie sind jung, genießen die Sommerferien, 
fahren mit dem Fahrrad die weite Strecke ans Meer, und reden stundenlang über Gott und die Welt. Sie 
sind glücklich, wenn sie zusammen sind, und das scheint ihnen alles zu sein, was sie brauchen. Doch 
keiner darf wissen, dass sie mehr sind als beste Freunde. Es sind die 1950er-Jahre, sie leben im 
katholischen Heiligenstadt, und für die Menschen um sie herum, besonders für Friedewards 
strenggläubigen Vater, ist ihre Liebe eine Sünde. Käme ihre Beziehung ans Licht, könnten sie alles 
verlieren. Als sie zum Studium nach Leipzig gehen - Friedeward studiert Germanistik, Wolfgang Musik -, 
finden sie dort eine Welt gefeierter Intellektueller, alles flirrt geradezu vor lebendigem Geist. Und sie 
lernen Jacqueline kennen, die ihnen gesteht, dass sie eine heimliche Beziehung zu einer Dozentin hat. Zu 
viert besuchen sie die legendären Vorlesungen im Hörsaal vierzig, gehen ins Theater, tauchen 
gemeinsam ein ins geistige Leben der Stadt.Und da reift in den drei Freunden der Plan: Wäre es nicht die 
perfekte 'Tarnung', wenn einer von ihnen Jacqueline zum Schein heiraten würde? 
In diesem Roman erzählt der große deutsche Chronist Christoph Hein bewegend von einer Liebe, die 
über Jahre hinweg allen Widrigkeiten trotzt - und zeichnet zugleich ein lebendiges Panorama deutschen 
Geisteslebens. 
 

 

9783458177708 
Julia Mann - Dagmar von Gersdorff 
24,00 
Ihr Leben hatte begonnen wie ein Roman. Sie war nicht im Haus ihrer Eltern, überhaupt in keinem Haus, 
sondern im brasilianischen Urwald geboren worden. Julia da Silva-Bruhns (1851-1923) wuchs auf einer 
Zuckerrohrplantage bei Rio de Janeiro auf. Mit achtzehn heiratete sie den Konsul Johann Thomas 
Heinrich Mann in Lübeck. In der Hansestadt war sie eine aparte Schönheit mit exotischem Flair. Sie 
spielte ausgezeichnet Klavier, sang sehr gut, malte, schrieb Gedichte und Erzählungen - sie war es, die 
ein poetisches, musisch-exotisches Element in die nüchterne Lübecker Kaufmannsfamilie einbrachte. 
Laut Thomas Mann stammen "Künstlertum und Bohème" von ihr; immer wieder hat er in seinem Werk 
den Gegensatz von nord-und südländischer Kultur, von Bürgerexistenz und Künstlertum zum Thema 
gemacht. Als Mutter von fünf Kindern musste Julia Mann dramatische familiäre Verwerfungen erleiden: 
das schwierige Verhältnis der Geschwister untereinander, den Selbstmord der jüngeren Tochter; aber 
sie war stolz auf ihren Anteil am schriftstellerischen Erfolg der Söhne und auf ihren eigenen großen 
künstlerischen Freundeskreis. 
Dagmar von Gersdorff, die Erfolgsautorin von Goethes Mutter , legt mit diesem Buch die erste 
Biographie über Julia Mann vor und enthüllt dabei ganz neue Seiten im Leben der vieldiskutierten 
Manns. 

 


